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Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von C a r f S c£ ü fe r
(Nachdruck verboren;

(guten Xag, $ett ©mil Sdjnepfe!"
Sie Stimme mar bätBeifjtg. 3f>ï gemüt=

Itdjcr Xon Hang nidjt gan3 echt, ©as tunbe,
rote ©efidjt, bas su bet roobfBefeiBten ©e=

ftaft gefiötte, fjatte^ in ben Slugen unb um
bte 3Jîunbttnte unter bem fchroatjen Sdjnutt=
batt etmas hödjft ©netgifdjes. Sie $anb abet,
bie ftcf) auf Sotioafs Sltm legte, griff auf
einmal mit eifetnem ©tiff ju

Sonnetroettet!" fagte Sotioal unb tifj
fid) mit einem futjen 9îucf tos.

Sadjte, man fadjte!" mabnte bte Stimme.
SDtad) feine 3tcfen, StKännefen, fonft ."

Sa fanb Sotioaf enblidj bie nötigen
SBorte. Ct fing ftäfttg an, rourbe ftäftiget
narfi ben elften sroei Sätjen, unb enbete ftatt
mit ben ftätfften 3Jfadjtmttteln bet beutfdjen
Sprache.

3ut gebrüllt!" fagte bte Stimme bei=

fällig. Seht jut. Sitte Hochachtung. SIBet

nu' Sdjtufj mit bte 3Jtätjdjen." Sie hatte
§anb fdjfug ben SRocf autürf. Stehfte bte
SJÏatfe? Ätiminafpofiaet. Sie finb oerijaftet,
(Emtf Schnepfe. SBas roat bas ühtigens für
ein Sîame, untet bem Sie fictj foehen fd)et=

jeshalher cotgeftetlt haben?"

3dj bin bet gteifjett Sotioal non 3ltm=

Btüftet."
Seht jut! 'n fdjöner 9tame, Sctjnepfdjen.

SIBet ©efdjäft ts ©efdjäft: SBolten Sie nun
fteunbltdjft ben ïletnen Spaäietgang nach bem

5poti3etptäftbtum gutroitlig mit mit machen

ober foll icf 3^nen mit etfernen SltmBänbettt
nttjteren?"

3Jîann, Sie ttren ftd) !"
3cf ttte mtr nie!"
»3cb faß« Sutten, Sie fallen futdjtbat

'tein!"
3dj Bin Äummet unb ©lenb geroöhnt,

Sdjnepfdjen. Sluto, fagen Sie? SBarum nidjt!
SBenn Sie 3efb fjaoen "

Sotioal liefj bie ©etbtafdje auffpttngen.

3ut! gahten roir Sluto!"
SBorauf bet Ätiminaffdjutjmann STJtener II

unb bet gteifjett non SltmBtüftet an bet ©rfe

Untet ben £inben unb gtiebtichfttafje ein
Sluto Befttegen unb nad) roenigen Söiinuten
auf bem Sttejanbetplatj lanbeten

Sotioal roat BeilsftoB.
9Tun roat et roenigftens untet Sadj unb

Sadj unb Btaudjte nidjt meht 3U Befütdjten,
in bet D6t)ut bes Ätimtnalfchutjmanns 9Jîe=

net II SBetannten 3U Begegnen. 3n fünf 9Jii=

nuten roütbe bie bumme SSetroedjslung ja
aufgeflätt fein. Sein $umot tegte fidj. (Statt
oetljaftet! ©uten £ag, §ett (Emil Sdjnepfe!"
Ulf ige Sadje! SBas roat rootjl biefer §ett
©mil Sdjnepfe? SRauBmötbet? §m, mit
9îau6môtbetn madjt man leine SBttje. Xa=

fdjenbieB? 3a, roaljtfdjetniidj ïafdjenbieB!
©t ladjte leife not fidj Bin

irrtet roitb nidjt gelacht, ßmil Sdjnepfe!"
befahl ber Äriminafroadjtmeiftet in fdjatfem
ïon.

Sotioal surfte bie Sldjfeln abet nut
innetlidj, im ©efüfjl, benn als ftüljetet Df=

fiôier roufjte et ganj genau, bafj biefe 9Jte=

nets II unb biefe Ätiminatroadjtmeiftet ganj
gehörige 33ottäie an ©tobfieit Befitjen mufj=
ten unb banfte feinem Schöpfet, bafj et
nidjt in SBitfttdjfeit bet &en ßmil Sdjnepfe
roat. Sas fdjien mit affetfei Sßeinlidjfeiten
oerBunben p fein, ßt ladjte atfo ntdjt meh,t,

sucfte auch nidjt roirflidj mit ben Sldjfeln,
fonbetn Bat nut feljt Ijöfliä) um mögfidjft
fdjteunige ©rtebigung, bamit bie unange=
nebme SSetroedjslung aufgeflätt roetben fönne.

9J?auf hatten, Sdjnepfe!" fagte bet 3Bach>

meiftet.
ßümmet!" fagte Sotioal futdjtbat

leife nut 3U fich felber.
llnb ätgette fidj, bafj et ben SBadjtmeiftet

um biefe fdjleunige ©ttebtgung gebeten fjatte.
SCTtit untetgeotbneten S3oti3eibeamten bitte
man fich in foldjen gölten fetbftoetftänbiidj
nidjt Ijetumäuftteiten, fonbetn tufjtg 3U roat=

ten, Bis man not bie ridjtige Sdjmiebe ge=

fühtt routbe. Sotioal mattete atfo. 3met
gefdjtagene Stunben lang. Sluf einet $ols=
banf. 3n ©efeltfdjaft non mehreten Samen
unb $etten, bie eigentümlidj ausfafjen unb

ifjn eigentümlidj anfatjen. SBesfjalb et alle
anbettfjafb 3Jtinuten leife, abet umfo inniget
oot fidj fjinfagte:

S3fut SeiBel!"
Gnblidj fam Sffîener II.
ßos, Sdjnepfe!"
ÜJlener II blieb an bet Süte fteben. Set

Äriminatfommiffat fcfjlug mit bet §anb auf
ein umfangteidjes Slftenftücf:

©nbtidj! Sefjt etfteut, mein liebet
Sdjnepfe! SBtt fjaben lange auf Sie gemattet.
Sa mitten bte fleinen Sädjetdjen in 23etlin,
SBiesbaben unb Hornburg. Unb bann fjaben
roir fjier (Sinfabungsfatten füt Sie oon ben

33efjötben in 23tüffef, 23iattitj, S3atis, ßu=

getn, STtigaa unb einigen anbeten umfiegenben
Dttfdjaften. Sja, Sdjnepfdjen, roet fidj amü=

fteten roifl, mufj fdjliefjlidj audj maf bie 3îed)=

nung beäaf)fen. 's ift 'ne bopptge 3lecfjnung!"
Sie Rechnungen bes §ettn Gmif Sdjnepfe

inteteffieten midj nic^t", etflätte Sotioal.
3dj bin bet gtetljetr Sotioal non Sltm=

Btüftet ."
Sldj nee!"

. »on SltmBtüftet. 3$ etfläte 3Bnen,
bafj es fidj biet um einen atgen pottseitidjen
SJÏifjgtiff banbett, unb etfudje Sie, fdjfeu=

nigft meine Sßetfönfidjfeit feftjufteffen unb
midj aus biefer Sadje ju befteien."

Sfbet Schnepfe! Sas ift roitfliefj nid)t
neit oon 3^nen! Seien Sie bodj Äaoafier
unb etfpaten Sie uns biefe bummen Sdje-
teteien. §iet mit haben einige 23tlbdjen
oon 3*jnen. Sehen Sie fidj bie mal an!"

Sotioal fab unb fdjnappte Cuft.
Untet ber etften Sßbotogtapbie ftanb:

,,©mif Sdjnepfe, alias ©taf oon ©leidjen,
alias Dbetteutnant gteibett oon S3ingen=

b.etm, alias 33aton oon Slîafforo. §odjftaplet.
fjotelbieb. §eitatsfdjroinbfet. Sebt gcfäfjr=
fidj. Slusgejeidjnetes Sluftteten. ©ibt fidj als
ebemaligen ©atbeoffi3ier aus."

Unb biefes 93ilb, biefe 23ilbet roaten
nidjt etroa äbnlidj, fonbetn bas roat et. ©t
fefbet. Sie Stttn, bie getabe, etroas fange
9tafe, bet feingefdjnittene STJÎunb, bas enet=

gifdje Äinn, ©enau! 3îiàjt eine Sput oon
Untetfdjieb

gabefbaft!" fagte Sotioaf.
Sticht?" meinte bet Ätiminalfommtffar.

9îun?"
3dj bin bet Reiben Sotioaf ."
Sdjön!" fagte bet Ätiminalfommiffat.

SBenn Sie es nidjt anbets rooffen. Sie
roiffen fa, bafj Sie füt biefe fttechljett auf
bas Sdjätffte btfäipftnatifdj beftraft roetben.

Siffo: Sie fjeifjen?"
Orteifjett Sotioaf oon Sltmbtüftet."
Sie roobnen?"
Sltfenfttafje 32, etftet Stocf."
S3etuf? S3etfonalangaben?"
23in bis oot btei 3a^en Ceutnant im

©atbebtagonettegiment Ï. geroefen. ©tbte
oon einem 93rubet meinet oetftotbenen 3Jfut=

tet, bie gebotene ©nglänbetin roat, 23etg=

roetflänbeteien in 33rafilien ."
Sich nee! 23tafilien?"

. in 23tafilien. §abe mich besbatb feit
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Oer Ooppelzânzer des I^erm i^mil 86inepfe

Guten Tag, Herr Emil Schnepfe!"
Die Stimme war bärbeißig. Ihr gemütlicher

Ton klang nicht ganz echt. Das runde,
rote Gesicht, das zu der wohlbeleibten
Gestalt gehörte, hatte in den Augen und um
die Mundlinie unter dem schwarzen Schnurrbart

etwas höchst Energisches. Die Hand aber,
die sich auf Dorivals Arm legte, griff auf
einmal mit eisernem Griff zu

Donnerwetter!" sagte Dorival und riß
sich mit einem kurzen Ruck los.

Sachte, man sachte!" mahnte die Stimme.
Mach keine Zicken, Männeken, sonst ."

Da fand Dorival endlich die nötigen
Worte. Er fing kräftig an, wurde kräftiger
nach den ersten zwei Sätzen, und endete stark
mit den stärksten Machtmitteln der deutschen

Sprache.

Jut gebrüllt!" sagte die Stimme
beifällig. Sehr jut. Alle Hochachtung. Aber
nu' Schluß mit die Mätzchen." Die harte
Hand schlug den Rock zurück. Siehste die
Marke? Kriminalpolizei. Sie sind verhaftet,
Emil Schnepfe. Was war das übrigens für
ein Name, unter dem Sie sich soeben
scherzeshalber vorgestellt haben?"

Ich bin der Freiherr Dorival von Arm-
brüster."

Sehr jut! 'n schöner Name, Schnepfchen.

Aber Geschäft is Geschäft: Wollen Sie nun
freundlichst den kleinen Spaziergang nach dem

Polizeipräsidium gutwillig mit mir machen
oder soll ick Ihnen mit eisernen Armbändern
verzieren?"

Mann. Sie irren stch!"

Ick irre mir nie!"
«Ich sage Ihnen, Sie fallen furchtbar

'rein!"
Ich bin Kummer und Elend gewöhnt,

Schnepfchen. Auto, sagen Sie? Warum nicht!
Wenn Sie Zeld haben ."

Dorival ließ die Geldtasche aufspringen.

Jut! Fahren wir Auto!"
Worauf der Kriminalschutzmann Meyer II

und der Freiherr von Armbrüster an der Ecke

Unter den Linden und Friedrichstraße ein
Auto bestiegen und nach wenigen Minuten
auf dem Alexanderplatz landeten

Dorival war heilsfroh.
Nun war er wenigstens unter Dach und

Fach und brauchte nicht mehr zu befürchten,
in der Obhut des Kriminalschutzmanns Meyer

II Bekannten zu begegnen. Jn fünf Mi¬

nuten würde die dumme Verwechslung ja
aufgeklärt sein. Sein Humor regte sich. Glatt
verhaftet! Guten Tag, Herr Emil Schnepfe!"
Ulkige Sache! Was war wohl dieser Herr
Emil Schnepfe? Raubmörder? hm, mit
Raubmördern macht man keine Witze.
Taschendieb? Ja, wahrscheinlich Taschendieb!
Er lachte leise vor sich hin

Hier wird nicht gelacht, Emil Schnepfe!"
befahl der Kriminalwachtmeister in scharfem
Ton.

Dorival zuckte die Achseln aber nur
innerlich, im Gefühl, denn als früherer
Offizier wußte er ganz genau, daß diese

Meyers II und diese Kriminalwachtmeister ganz
gehörige Vorräte an Grobheit besitzen mußten

und dankte seinem Schöpfer, daß er

nicht in Wirklichkeit der Herr Emil Schnepfe

war. Das schien mit allerlei Peinlichkeiten
verbunden zu sein. Er lachte also nicht mehr,
zuckte auch nicht wirklich mit den Achseln,

sondern bat nur sehr höflich um möglichst
schleunige Erledigung, damit die unangenehme

Verwechslung aufgeklärt werden könne.

Maul halten. Schnepfe!" sagte der
Wachtmeister.

Lümmel!" sagte Dorival furchtbar
leise nur zu sich selber.

Und ärgerte sich, daß er den Wachtmeister
um diese schleunige Erledigung gebeten hatte.
Mit untergeordneten Polizeibeamten hatte
man sich in solchen Fällen selbstverständlich
nicht herumzustreiten, sondern ruhig zu warten,

bis man vor die richtige Schmiede
geführt wurde. Dorival wartete also. Zwei
geschlagene Stunden lang. Auf einer Holzbank.

Jn Gesellschaft von mehreren Damen
und Herren, die eigentümlich aussahen und

ihn eigentümlich ansahen. Weshalb er alle
anderthalb Minuten leise, aber umso inniger
vor sich hinsagte:

Pfui Deibel!"
Endlich kam Meyer II.
Los, Schnepfe!"
Meyer II blieb an der Türe stehen. Der

Kriminalkommissar schlug mit der Hand auf
ein umfangreiches Aktenstück:

Endlich! Sehr erfreut, mein lieber
Schnepfe! Wir haben lange auf Sie gewartet.
Da wären die kleinen Sächelchen in Berlin,
Wiesbaden und Homburg. Und dann haben
wir hier Einladungskarten für Sie von den

Behörden in Brüssel, Biarritz. Paris, Lu¬

zern. Nizza und einigen anderen umliegenden
Ortschaften. Dja, Schnepfchen, wer sich

amüsieren will, muß schließlich auch mal die Rechnung

bezahlen, 's ist 'ne happige Rechnung!"
Die Rechnungen des Herrn Emil Schnepfe

interessieren mich nicht", erklärte Dorival.
Ich bin der Freiherr Dorival von
Armbrüster ."

Ach nee!"

. von Armbrüster. Ich erkläre Ihnen,
daß es sich hier um einen argen polizeilichen
Mißgriff handelt, und ersuche Sie, schleunigst

meine Persönlichkeit festzustellen und
mich aus dieser Sache zu befreien."

Aber Schnepfe! Das ist wirklich nicht
nett von Ihnen! Seien Sie doch Kavalier
und ersparen Sie uns diese dummen
Scherereien. Hier... wir haben einige Bildchen
von Ihnen. Sehen Sie sich die mal an!"

Dorival sah und schnappte Luft.
Unter der ersten Photographie stand:

Emil Schnepfe, alias Graf von Gleichen,
alias Oberleutnant Freiherr von Bingenheim,

alias Baron von Massow. Hochstapler.
Hoteldieb. Heiratsschwindler. Sehr gefährlich.

Ausgezeichnetes Auftreten. Gibt sich als
ehemaligen Eardeoffizier aus."

Und dieses Bild, diese Bilder waren
nicht etwa ähnlich, sondern das war er. Er
selber. Die Stirn, die gerade, etwas lange
Nase, der feingeschnittene Mund, das
energische Kinn, Genau! Nicht eine Spur von
Unterschied

Fabelhaft!" sagte Dorival.
Nicht?" meinte der Kriminalkommissar.

Nun?"
Ich bin der Freiherr Dorival ."
Schön!" sagte der Kriminalkommissar.

Wenn Sie es nicht anders wollen. Sie
wissen ja, daß Sie für diese Frechheit auf
das Schärfste disziplinarisch bestraft werden.
Also: Sie heißen?"

Freiherr Dorival von Armbrüster."
Sie wohnen?"
Alsenstraße 32, erster Stock."

Beruf? Personalangaben?"
Bin bis vor drei Jahren Leutnant im

Eardedragonerregiment T. gewesen. Erbte
von einem Bruder meiner verstorbenen Mutter,

die geborene Engländerin war, Verg-
werkländereien in Brasilien ."

Ach nee! Brasilien?"

. in Brasilien. Habe mich deshalb seit
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